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Erschließung Neubaugebiet in Giekau, Stiller Winkel

Baugrund u ntersuchungiBaugrund beg utachtu ng

1. Vorgang

Auf dem im Lageplan (Anlage 1) gekennzeichneten Grundstück in Giekau,

Stiller Winkel, ist der Neubau von Wohnhäusern geplant.

Das Büro für Geotechnik und Umweltchemie Bauer wurde beauftragt, zu o.g

Bauvorhaben eine Baug rund begutachtu ng vorzuneh men.

2. Baugrund

Der Baugrund wurde durch sechs Rammkernsondierungen (BSl bis 856) bis in

jeweiis 5,0m Tiefe unier Geiändeoberkante (GOK) aufgeschlossen. Die Lage

der Sondierungen ist dem Lageplan zu entnehmen, die Ergebnisse sind in den

und Säulenprofiien (Anlage 2) dargesteiit.
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Die Ansatzhöhen der Sondierungen liegen bei NN +44,70m bis NN +50,53m

Aus den Sondierergebnissen geht hervor, daß bis in Tiefen von 1,0m U.GOK

(trür), u,cm u.(JuK (rr§z), u.Jm u.uuK (6§J, t§c), l,lm u.uuK (öb4) uno

0,8m u.GOK (8S6) humose Oberböden und Auffüllböden sowie Torfböden

voriiegen.

Hierunter folgen Geschiebeböden (Geschiebelehm, Geschiebemergel). Die

Geschiebeböden sinci cien Konsistenzbereichen ,,weich bis steif" (BS1: 1,0-

2,0m u.GOK) und ,,steifplastisch" (BS1: 2,0-5,0m u.GOK; BS2: 0,5-5,0m

u.GOK; BS3: 0,3-5,0m U.GOK; BS4: 2,2-5,Am u.GOK; BS5: 0,5-5,0m U.GOK;

856: 0,8-5,0m U.GOK) zuzuordnen.

3. Grundwasser

Nach Abschluß der Sondierarbeiten waren die Bohrlöcher trocken, so daß hier

keine Wasserstände registriert wurden. Nach stärkeren

Niederschlagsereignissen können Schichtwasserstände oberhalb und innerhalb

cier Geschiebeböcien auftreien.

4. Baugrundbeurteilung/ Gründ ung

4.1 Wohnbebauung

Für weitere Betrachtungen wird davon ausgegangen, daß im Bereich der

geplanten Vriohnbebauung nach Ausräumung der humosen Oberböden und

Auffüllböden sowie der Torfböden eine Bodenauffüllung mit Kiessandboden bis

auf das vorgesehene Bauniveau aufgebaut wird. Das Kiessandbett soiite in

trockenem Zustand unter einem Lastabtragungswinkel von 45" Iagenweise

eingebaut und auf mindestens mitteidichte Lagerung verdichtet werden.
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Falls bei den Gründungsarbeiten stellenweise aufgeweichte bzw. aufgelockerte

Böden angetroffen wercien soilten, sollten diese ausgeräumt und nach o.g.

Vorgehensweise durch Kiessandboden ersetzt werden.

Nach Durchführung dieser Maßnahmen liegen ebenso wie bei unterkellerten

Bauwerken ausreichend tragfähige Böden vor. Die Bodenkennwerte sinci eier

Tabelle 'l zu entnehmen.

Tabelle 1 : Bodenkennwerte

Zu fortgeschrittenem Planungsstand sollten für die einzelnen Bauwerke

gesondefte und detailliertere Untersuchungen beauftragt werden.

4.2 Straßen,Stellplätze

Für den Auf- und Ausbau der Verkehrsflächen sind die Z-IVE und ZTVT in der

jeweils aktuellen Fassung zu beachten. Falls auf ciem Erdplanum nach

Ausräumung der Oberbodenschicht ein Verformungsmodul von E,z > 45MN/m'

nicht eingehalten werden kann, ist mit erhöhten Bodenaustauschmaßnahmen

bzw. Straßenaufbau zu rechnen.

Bodenart Es

MN/m2

^^l ^.vat Y

kN/m3

^^t -vdt Yt

kN/m3

vdt I

kNlm3

^^t .-'Ldr (P

Grad

UdI U /U

kN/m2

^^t ^udr L]c

MN/m2 kN/m2

Aufgefüllter Kiessand,

mitteldicht gelagerter Sand

50 '19 21 11 35

Geschiebelehm, steif 20 21 11 27.5 10

n^^^h;^h^t^h- ..,^;^h h;^9giur[YuYrEtilrr, vvEtut I utJ

steif

IU 21 11 27,5 8,5

Geschiebemergel, steif 30 22 12 27,5 12

Es MN/m'z

ly kN/m3

I y, kN/m'

ly' kN/m'

Steifemodul

Wichte erdfeucht/ über Wasser

vv rcnte, wassergesalUgr

Wichte, unter Auftrieb/ unter Wasser

cal g'Grad

cal c' kN/m2

Reibungswinkel

Kohäsion

Bei Anwendung der Kennwerte ist der Sicherheitswert zu berücksichtigen
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4.3 Rohrgräben

ln der angenommenen Grabentiefe bis 3,0m stehen mit Geschiebeböden von

steifplastischer Konsistenz tragfähige Böden an. Falls stellenweise in dieser

Tiefe noch aufgelockerte bzw. aufgeweichte Böden vorliegen sollten, sollten

diese ausgeräumt und durch Kiessandboden (verdichtet auf mitteiciichte

Lageru ng) ersetzt werden.

4.4 Versickerung

Für die Versickerung von Niederschlagswässern wurden mit den

Geschiebeböden keine ausreichend durchiässigen Bodenschichten

angetroffen. Der Durchlässigkeitsbeiwert (krWert) dieser Bodenschichtung liegt

erfahrungsgemäß bei kr=1 ,0x10 8 m/s bis kr=1 ,0x10 10 m/s. Diese

Bodenschichtung ist demnach gemäß DIN 18130 T1 als ,,sehr schwach

durchlässig" einzustufen.

Tabelle 2: Durchlässigkeitsbereiche nach DIN 18130 T1

krWert (m/s) Bereich
unter 10-8 sehr schwach durchlässig

10 8 bis 10-6 schwach durchlässig
106 bis 104 durchlässig
10-a bis 10-2 stark durchlässig

unter 10-2 sehr stark durchlässig

4.5 Baugrubendurchführungen

Die Baugrubendurchführung kann im Rahmen einer offenen Wasserhaltung

erfolgen. Für eine ausreichende Abieitung der Oberflächenwässer ist Sorge zu

tragen.

Bei der Herstellung der Baugruben ist die DIN 4124 ,,Baugruben und Gruben,

Böschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau" zu beachten.

H. Bauer, Diplom-Geologe x o
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